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Bund und DB AG schließen Finanzierungsvereinbarung zur Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke Oldenburg-Wilhelmshaven

Bund und DB AG schließen Finanzierungsvereinbarung zur Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke Oldenburg-Wilhelmshaven<br /><br />Dobrindt:
Bahnstrecke zum JadeWeserPort wird elektrifiziert<br />Der Bund investiert Milliarden in den Ausbau des Schienennetzes. Im Fokus stehen dabei vor
allem die wichtigen Güterstrecken zu den Häfen. Nun kann eine der wichtigsten Güterstrecken im Norden, die Bahnverbindung
Oldenburg-Wilhelmshaven, durchgehend elektrifiziert werden. Diese Bahnstrecke bindet den JadeWeserPort, Deutschlands einzigen Tiefwasserhafen an
das deutsche Schienennetz an. <br />Die Finanzierungsvereinbarung über 423 Millionen Euro zwischen Bund und DB AG ist geschlossen.<br
/>Bundesminister Alexander Dobrindt:<br />"Die Elektrifizierung dieser wichtigen Bahnstrecke stärkt den JadeWeserPort und damit den<br />Wirtschafts-
und Logistikstandort Deutschland. Mit dem Ausbau bringen wir mehr Güter von der Straße auf die Schiene. Auch der Personenverkehr profitiert von
höheren Geschwindigkeiten - und die Lärm- und Abgasemissionen werden zukünftig deutlich reduziert."<br />Enak Ferlemann:<br />"Zu meiner großen
Freude haben wir jetzt mit der Deutschen Bahn die Finanzierungsvereinbarung zur Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke Oldenburg-Wilhelmshaven
abgeschlossen. Dies ist der letzte Baustein zur Anbindung des JadeWeserPorts. Damit halten wir unsere Zusage zur Finanzierung der Elektrifizierung
dieser Eisenbahnstrecke ein. Das ist eine gute Nachricht - insbesondere für die Region - aber auch für die Länder Niedersachsen und Bremen."<br />Mit
Investitionen in Höhe von rund 423 Millionen Euro, die zum größten Teil vom Bund aufgebracht werden, wird als letzte Baustufe die Gesamtstrecke
elektrifiziert sowie das Unterwerk in Hahn zur Energieversorgung neu gebaut, abschnittsweise die zulässige Radsatzlast von 22,5 t auf 23,5 t angehoben
und die Streckenhöchstgeschwindigkeit auf bis zu 120 km/h erhöht. Gleichzeitig wird ein umfangreiches Lärmvorsorgekonzept umgesetzt. Dazu sind
aufgrund schwieriger Untergrundverhältnisse, insbesondere im Nahbereich des Jadebusens aufwändige Bodenstabilisierungen bis zu 9 m Tiefe
erforderlich. Ergänzende Leit- und Sicherungstechnik wird umgesetzt.<br />"Durch die Elektrifizierung in Verbindung mit umfangreichen Maßnahmen zur
Untergrundertüchtigung wird gewährleistet, dass die Schienenstrecke als wichtige Hinterlandverbindung zum JadeWeserPort auch zukünftig ihren
Anforderungen gerecht werden kann. Mit den umfangreichen Lärmschutzmaßnahmen wird den heutigen Anforderungen an eine emissionsarme und
damit moderne und umweltverträgliche Eisenbahninfrastruktur Rechnung getragen", so Ferlemann abschließend.<br />Das umfassende
Lärmschutzkonzept kommt insbesondere den Anwohnerinnen und Anwohnern im Abschnitt Oldenburg-Rastede zu Gute. Von der höheren
Geschwindigkeit profitiert der Personenverkehr mit kürzeren Reisezeiten.<br />Der Bau kann nach Abschluss der derzeit laufenden
Planfeststellungsverfahren beginnen. Die Aufnahme des elektrischen Zugbetriebs soll im Sommer 2022 erfolgen.<br /><br />Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)<br />Invalidenstraße 44<br />10115 Berlin<br />Telefon: +49 30 18 300-0<br /><img src="http://www.
pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=597141" width="1" height="1">
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